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Zweite Satzung zur Änderung der Studien- und Prüfungsordnung für den 
Berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 

an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (SPO B-BB) 
 

vom 17. Januar 2014 
 

nach redaktioneller Änderung vom 02. Juli 2014 (Tausch Modul 1.4 gegen 1.8 in der Anlage 2) 
 
Aufgrund von Art. 13 Abs. 1 Satz 2, Art. 58 Abs. 1, Art. 61 Abs. 2, Abs. 8 Satz 2 und Art. 66 Abs. 1 Satz 1 
des Bayerischen Hochschulgesetzes (BayHSchG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Mai 2006 
(GVBl. S. 245), zuletzt geändert durch § 2 des Gesetzes vom 07. Mai 2013 (GVBl S. 251), erlässt die 
Technische Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm folgende Satzung: 
 
 

§ 1 
 

Die Studien- und Prüfungsordnung für den Berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft an 
der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm (SPO B-BB) vom 21. Januar 2011 (Amtsblatt 
der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 2011, lfd. Nr. 05; www.th-nuernberg.de), zuletzt 
geändert mit Satzung vom 03. August 2012 (Amtsblatt der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Si-
mon Ohm 2012 lfd. Nr. 24; www.th-nuernberg.de), wird wie folgt geändert:  

 

1. In § 2 Abs. 3 werden die Worte „vier Studienschwerpunkten“ ersetzt durch die Worte „zwölf Vertie-
fungsmodulen“. 

 

  

Studienbüro 
 
 

20.01.2014 
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2. § 4 Abs. 3 erhält folgende Fassung: 

„(3) Das Studium gliedert sich in fünf Studienabschnitte, die 31 Module umfassen. 

a) Der erste Studienabschnitt umfasst zwölf Basismodule im Umfang von 73 Leistungspunkten 
und deckt die Grundlagenthemen der Betriebswirtschaft sowie relevante Aspekte aus den 
Fachbereichen Volkswirtschaft und Recht ab. 

b) Der zweite Studienabschnitt dient im Rahmen von fünf Aufbaumodulen im Umfang von 32 
Leistungspunkten einer Fundierung des im ersten Studienabschnitt erworbenen Grundla-
genwissens. 

c) Der dritte Studienabschnitt unterstützt mit zwölf Vertiefungsmodulen im Umfang von 60 Leis-
tungspunkten eine Differenzierung sowie maßvolle Spezialisierung in wichtigen Kernberei-
chen der Betriebswirtschaft. 

d) Der vierte Studienabschnitt umfasst ein trimesterübergreifendes Modul (Studienplantrimester 
2 bis 11) mit 30 Leistungspunkten und wird durch die studienbegleitende Berufstätigkeit bzw. 
eine alternative Praxistätigkeit abgebildet. 

e) Der abschließende fünfte Studienabschnitt wird durch ein Modul gebildet, das sich aus Ba-
chelorarbeit und -seminar zusammensetzt und 15 Leistungspunkte umfasst.“ 

 

3. § 5 Abs. 1 erhält folgende Fassung: 

„(1) Die Module, die zugehörigen Lehrveranstaltungen, deren Art, ihre jeweilige Trimesterwochen-
stundenzahl in Präsenz und Leistungspunkte sowie die Prüfungsleistungen sind in der Anlage zu 
dieser Studien- und Prüfungsordnung festgelegt.“ 

 

4. § 5 a erhält folgende Fassung: 

„§ 5 a 

Grundlagen und Orientierungsprüfungen 

Die Prüfungen in den Grundlagen- und Orientierungsmodulen Nr. 1.1 bis 1.3 sind erstmals bis zum 
Ende des zweiten Trimesters zu erbringen (Grundlagen- und Orientierungsprüfungen). Wird diese 
Frist aus von dem oder der Studierenden zu vertretenden Gründen überschritten, gelten die Prüfun-
gen als erstmals abgelegt und nicht bestanden.“ 

 

5. § 13 erhält folgende Fassung: 

„§ 13 
Inkrafttreten, Übergangsregelung 

 
(1) Diese Studien- und Prüfungsordnung tritt mit Wirkung vom 01. Oktober 2010 in Kraft. Sie gilt für 

alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Herbsttrimester 2010 im Berufsbegleitenden Bachelor-
studiengang Betriebswirtschaft an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 
aufnehmen. 

(2) Für Studierende, die das Studium vor dem 01. September 2014 begonnen haben, gelten die Re-
gelungen der Anlage 1 dieser Satzung. 

(3) Für Studierende, die das Studium in diesem Studiengang ab dem 01. September 2014 beginnen, 
gelten die Regelungen der Anlage 2 dieser Satzung. 
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(4) Für Studienbewerberinnen und -bewerber, die beurlaubt waren, das Studium unterbrochen haben 
oder die in den Studiengang zum 01. September 2014 wechseln möchten und die aufgrund der 
Anerkennung von Studien- und Prüfungsleistungen in ein höheres Trimester eingestuft werden 
können, entscheidet die Prüfungskommission, welche Anlage der Studien- und Prüfungsordnung 
für diese Studienbewerberinnen und -bewerber maßgeblich ist. 

(5) Studierende des Berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft, für die gemäß den 
Bestimmungen in Abs. 2 und Abs. 4 die Anlage 2 grundsätzlich nicht gilt, können auf eigenen An-
trag an die Prüfungskommission zum Studium nach dieser Anlage wechseln. Dies gilt nur unter 
der Voraussetzung, dass sie nach der bisherigen Anlage 1 nicht wegen endgültig nicht bestande-
ner Abschlussprüfung exmatrikuliert wurden. Der Antrag auf Wechsel kann nur jeweils im ersten 
Monat nach Beginn eines neuen Trimesters gestellt werden.“ 

 

6. Die bisherige Anlage wird Anlage 1. Die Überschrift der neuen Anlage 1 erhält folgende Fassung:  

„Übersicht über die Module und Prüfungen des Berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Betriebswirt-
schaft an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm für Studierende, die ihr Studium 
vor dem 01. September 2014 begonnen haben.“ 

 

7. Die Anlage 2 wird neu angefügt. 

 
 

 
§ 2 

Inkrafttreten 
 

Diese Satzung tritt am 01. September 2014 in Kraft. 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Senats der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm vom 17. Dezember 
2013 und der rechtsaufsichtlichen Genehmigung des Präsidenten der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm vom  
17. Januar 2014. 
 
 
Nürnberg, 17. Januar 2014 
 
 
 
 
 
Prof. Dr. Michael Braun 
Präsident 
 
 
Diese Satzung wurde im Amtsblatt der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm 2014, lfd. Nr. 06, www.th-nuernberg.de 
veröffentlicht. Die Veröffentlichung wurde am 20. Januar 2014 durch Aushang in der Hochschule bekannt gegeben. 
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Anlage 2 

Übersicht über die Module und Prüfungen des Berufsbegleitenden Bachelorstudiengang Betriebswirtschaft 
an der Technischen Hochschule Nürnberg Georg Simon Ohm für Studierende, die ihr Studium  
ab dem 01. September 2014 beginnen. 

 

Nr. Module mit Lehrveranstaltungen 
Art der 

LV 
TWS Prüfung LP Trim

 

Studienabschnitt 1 – Basismodule (B)  73  

1.1 
1.1.1 Grundlagen der Betriebswirtschaftslehre SU 3 Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
7 

1 

1.1.2 Unternehmensplanspiel Ü 1 

1.2  Buchführung und Bilanzierung SU/Ü 2 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

1.3  Wirtschaftsmathematik SU/Ü 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

1.4  Betriebsstatistik SU/Ü 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

2 

1.5 
1.5.1 Organisation SU 3 Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
8 

1.5.2 Wirtschaftsinformatik SU 2 

1.6  Wirtschaftsenglisch S 2 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3 1.7  Personalwirtschaft SU/Ü 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

1.8  Kosten- und Leistungsrechnung SU/Ü 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

1.9 
1.9.1 Wirtschaftsprivatrecht SU/Ü 3 Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
8 

4 1.9.2 Arbeitsrecht SU 2 

1.10  Betriebliche Steuern SU 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

1.11  Wirtschaftspolitik und Makroökonomie SU 4 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
6 

5 
1.12 

1.12.1 Bilanzpolitik SU 2 Kl (90)/ 
Ref/StA/Kol1) 

9 
1.12.2 Mikroökonomie / Umweltökonomie SU 4 

  

Studienabschnitt 2 – Aufbaumodule (A)  32  

2.1  Finanz- und Investitionswirtschaft SU 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

6 2.2  Material- und Produktionswirtschaft SU 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

2.3 
2.3.1 Marketing SU 2 Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
7 

2.3.2 Marketingplanung S/Ü 1 

2.4 
2.4.1 Entrepreneurship und Businessplan SU/Ü 3 Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
7 

7 
2.4.2 Soft Skills für Leadership S/Ü 1 

2.5 
2.5.1 Management von Innovationen SU 2 Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
8 

2.5.2 Informationsmanagement und E-Business SU/S 3 
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Nr. Module mit Lehrveranstaltungen 
Art der 

LV 
TWS Prüfung LP Trim

 

Studienabschnitt 3 – Vertiefungsmodule (V)  60  

3.1  Finanzierung SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

8 3.2  Rechnungswesen SU/S 2 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.3  Controlling SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.4  Personalpraxis SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

9 3.5  Personalentwicklung SU/S 2 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.6  Organisationsmanagement SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.7  Vertriebsmanagement SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

10 3.8  Customer Relationship Management SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.9  Dienstleistungsmarketing SU/S 2 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.10  Operatives und Strategisches Management SU/S 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

11 3.11  Supply Chain Management SU/S 2 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

3.12  Projektmanagement S/Ü 3 
Kl (90)/ 

Ref/StA/Kol1) 
5 

  

Studienabschnitt 4 – Praxis (P)  30  

4.1  
Praxisphase  
(10 Phasen, i.d.R. in Trimester 2 bis 11) 

berufl. Tätigkeit, 
ersatzweise 

sonstige Praxis-
tätigkeit 

jeweils beste-
henserhebl. LN je 3 

2 
bis 
11 

 

Studienabschnitt 5 – Abschlussarbeit (AA)  15  

5.1 
5.1.1 Bachelorarbeit AA  – 

15 12 
5.1.2 Bachelorseminar S/Ü  

Ref/Kol2)3) 
mE/oE 

 
Legende     

AA Abschlussarbeit 
 

Ref 
 
Referat 

Kl Klausur (Dauer in Minuten) S Seminar 

Kol Kolloquium StA Studienarbeit 

LN Leistungsnachweis SU Seminaristischer Unterricht 

LP Leistungspunkte TWS Trimesterwochenstunden (in Präsenz) 

LV Lehrveranstaltung S Seminar 

mE mit Erfolg bestanden Ü Übung 

oE ohne Erfolg / oder / und (Näheres regelt das Modulhandbuch) 

 
Fußnoten  

1) Die Art der Prüfung wird durch den Fakultätsrat im Modulhandbuch geregelt. 

2) Es besteht eine Teilnahmeverpflichtung. 

3) Es ist keine endnotenbildende Prüfungsleistung gegeben. 
 


